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1.  Einführung 

Der vorliegende artenschutzrechtliche Fachbeitrag wurde im Rahmen des Aufstellungsverfahrens 

Bebauungsplan Nr. 104 ĂCamping R¿ggebergñ erstellt.  

Die Betreiber des Campingplatzes an der Severinghauser Straße in Ennepetal-Rüggeberg pla-

nen eine konzeptionelle und bauliche Neuausrichtung des Campingplatzes. Neben der derzeit 

zulässigen reinen Campingplatznutzung soll durch die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 104 

ĂCamping R¿ggebergñ Planungsrecht f¿r die Nutzung des Plangebietes als Wochenhausgebiet 

geschaffen werden. Zusätzlich planen die Betreiber den Abbruch des bestehenden Wohnhauses 

und einen zukunftsfähigen Neubau an gleicher Stelle. 

Um artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände gem. § 44 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) 

im Zuge der geplanten Abbruch- und Rodungsarbeiten sowie durch die geplante Neubebauung 

einschätzen oder ausschließen zu können, wurde im Mai 2019 der vorliegende artenschutzrecht-

liche Fachbeitrag als ergänzendes Gutachten des Bebauungsplans Nr. 104 erstellt.  

Im Rahmen der Vorprüfung wurde eine Potenzialabschätzung zum Vorkommen planungsrele-

vanter Arten anhand der Messtischdatenblätter sowie eine Relevanz-Begehung des Geländes 

durchgeführt, um mögliche streng oder besonders geschützte Tier- und Pflanzenarten innerhalb 

des Plangebietes festzustellen und zu prüfen, ob durch das Vorhaben ein artenschutzrechtliche 

Verbotstatbestände gem. § 44 BNatSchG vorbereitet werden. Zudem wurden zwei weitere Be-

gehungen zur Erfassung von Fledermäusen durchgeführt. 

Die nachfolgende artenschutzrechtliche Betrachtung erfolgte basierend auf den nachfolgenden 

Leitfäden und Verwaltungsvorschrift: 

¶ Verwaltungsvorschrift zur Anwendung der nationalen Vorschriften zur Umsetzung der 

Richtlinien 92/43/EWG (FFH-RL) und 2009/147/EG (V-RL) zum Artenschutz bei Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren (VV-Artenschutz 2016)  

¶ Planungsleitfaden ĂArtenschutz in der Bauleitplanung und bei der baurechtlichen Zulas-

sung von Vorhabenñ (Hrsg. Ministeriums f¿r Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen und Ver-

kehr des Landes Nordrhein-Westfalen von 2011)  

¶ Leitfaden ĂMethodenhandbuch zur Artenschutzpr¿fung in Nordrhein-Westfalen ï Be-

standserfassung und Monitoring ïñ Schlussbericht zum Forschungsprojekt des Ministeri-

ums für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz (MKULNV) 

Nordrhein-Westfalen Az.: III-4 - 615.17.03.13, in der Fassung vom 09.03.2017 
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2. Rechtliche Grundlagen 

Rechtsgrundlage für die Betrachtung des Artenschutzes ist das Bundesnaturschutzgesetz 

(BNatSchG). Mit der Änderung des BNatSchG im Jahr 2002 wurden neue Regelungen zum Ar-

tenschutz eingeführt. Bei den hier definierten Arten handelt es sich um Tiere und Pflanzen, die 

dem Schutz von nationalen oder europäischen Verordnungen und Richtlinien unterliegen. Diese 

Arten unterliegen einem besonderen Schutz.  

§ 7 BNatSchG Abs. 2 Nr. 13 und Nr. 14 definiert die besonders und streng geschützten Arten:  

Besonders geschützte Arten  

a)  Tier- und Pflanzenarten, die in Anhang A oder Anhang B der Verordnung (EG) Nr. 338/97 

des Rates vom 9. Dezember 1996 über den Schutz von Exemplaren wild lebender Tier- 

und Pflanzenarten durch Überwachung des Handels (ABl. L 61 vom 3.3.1997, S. 1, L 100 

vom 17.4.1997, S. 72, L 298 vom 01.11.1997, S. 70, L 113 vom 27.4.2006, S. 26), die 

zuletzt durch die Verordnung (EG) Nr. 318/2008 (ABl. L 95 vom 8.4.2008, S. 3) geändert 

worden ist, aufgeführt sind, 

b) nicht unter Buchstabe a fallende aa) Tier- und Pflanzenarten, die in Anhang IV der Richtlinie 

92/43/EWG aufgeführt sind, bb) europäische Vogelarten, 

c) Tier- und Pflanzenarten, die in einer Rechtsverordnung nach § 54 Absatz 1 aufgeführt sind;  

Streng geschützte Arten,  

a) die in Anhang A der Verordnung (EG) Nr. 338/97, 

b)  in Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG, 

c) in einer Rechtsverordnung nach § 54 Absatz 2 aufgeführt sind.  

 

Der § 44 (1) BNatSchG regelt die Vorgaben zum Artenschutz:  

Es ist verboten,  

1.  wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu 

verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu be-

schädigen oder zu zerstören, (Tötungsverbot)  

2.  wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten während 

der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten erheb-

lich zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der Erhal-

tungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert, (Störungsverbot)  

3.  Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten Arten 

aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, (Zerstörungsverbot)  

4.  wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus 

der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschädigen oder zu zerstören  

 

Das Bundesnaturschutzgesetz sieht bei zulassungspflichtigen Planungen vor, im Rahmen einer 

artenschutzrechtlichen Prüfung nach § 44 BNatSchG, die Schutzbelange gesetzlich geschützter 

Arten zu betrachten. 
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Bei einer artenschutzrechtlichen Prüfung sind unterschiedliche Schutzkategorien nach nationa-

lem und internationalem Recht zu beachten: 

¶ -Besonders geschützte Arten 

¶ -Europäische Vogelarten 

¶ Streng geschützte Arten inkl. Arten aus Anhang IV der FFH-Richtlinie oder Anhang A 

¶ EG-ArtSchVO oder Arten, die in Anlage 1, Spalte 3 der BArtSchV aufgeführt sind. 

In NRW unterliegen rund 1.100 Tierarten einer der genannten Schutzarten, die sich aber in der 

Planungspraxis nicht sinnvoll abarbeiten lassen. Aus diesem Grunde sind in NRW alle Ănur nati-

onalñ besonders gesch¿tzten Arten von den artenschutzrechtlichen Verboten bei Planungs- und 

Zulassungsvorhaben pauschal freigestellt. Sie werden jedoch ï wie auch alle anderen nicht pla-

nungsrelevanten Arten - bei der Eingriffsregelung weiterhin berücksichtigt. 

In NRW hat das LANUV eine naturschutzfachlich begründete Auswahl der zu betrachtenden Ar-

ten erstellt, die als planungsrelevante Arten geführt werden. Wichtige Kriterien für die Auswahl 

sind ein rezentes oder bodenständiges Vorkommen der Art in NRW und ein regelmäßiges Vor-

kommen bei Zugarten. Für die europäischen Vogelarten gelten weitere Kriterien. So werden alle 

in der Roten Liste als gefährdet gelistete Arten, alle Koloniebrüter und streng geschützten Arten 

sowie Arten des Anhangs 1 Vogelschutz-RL als planungsrelevant geführt.  

Die übrigen in NRW vorkommenden europäischen Vogelarten weisen grundsätzlich einen guten 

Erhaltungszustand auf. Aufgrund ihrer Anpassungsfähigkeit ist im Regelfall davon auszugehen, 

dass bei den Arten nicht gegen ein Zugriffsverbot verstoßen wird. Eine nähere Betrachtung im 

Rahmen der Artenschutzprüfung erfolgt nicht.  

Im Rahmen des vorliegenden Fachbeitrags zum Artenschutz wird geprüft, welche der in NRW 

sogenannten Ăplanungsrelevanten Arten" im Plangebiet aktuell bekannt oder zu erwarten sind 

und ob möglicherweise Konflikte mit den artenschutzrechtlichen Vorschriften vorliegen können. 

Hierbei werden die spezifischen Eingriffswirkungen des Bauvorhabens den artspezifischen Emp-

findlichkeitsprofilen gegenübergestellt. 

 

Eine Artenschutzprüfung (ASP) lässt sich in drei Stufen unterteilen: 

Stufe I:   Vorprüfung (Artenspektrum, Wirkfaktoren des Vorhabens) 

> wenn hier Konflikte erkennbar sind, wird Stufe II der Prüfung erforderlich 

Stufe II:   Vertiefende Prüfung der Verbotstatbestände (vertiefende Art-zu-Art Betrachtung) 

> wenn hier trotz Vermeidungsmaßnahmen Verbotstatbestände bestehen bleiben, 

wird Stufe III der Prüfung notwendig 

Stufe III:  Ausnahmeverfahren (Prüfung der Ausnahmevoraussetzungen und ggf. Zulassung 

von Ausnahmen von Verboten). 
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2.1 Ablaufdiagramm / Prüfkaskade einer Artenschutzprüfung (ASP Stufe I) 

 

Abb. 1: Ablaufdiagramm ASP Stufe I (Leitfaden ĂMethodenhandbuch zur Artenschutzpr¿fung in NRW) 
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3. Lage und Bestand des Plangebietes, Neuplanung 

 

Abb. 1: Abgrenzung des Untersuchungsbereichs im Luftbild (rot markiert, verändert nach Geobasis.NRW, 

Zugriff am 28.05.2019) 

Das Plangebiet liegt rund 300 Meter westlich des Ortsteils Ennepetal Rüggeberg an der Severin-

ghauser Straße. Das rund 1,2 ha große Plangebiet umfasst die Flurstücke 1080 und 662 (teil-

weise) in der Flur 5, Gemarkung Ennepetal.  

Begrenzt wird das Plangebiet durch  

¶ Landwirtschaftliche Nutzflächen im Norden 

¶ Landwirtschaftliche Nutzflächen im Osten 

¶ Das Wohnhaus Severinghauser Straße 72 samt Garten im Süden 

¶ Waldflächen im Westen 

Das Plangebiet liegt umgeben von unbebauten Strukturen. Westlich des Plangebietes grenzen 

Waldflächen mit einem hohen Anteil an Buchen und Eichen an das Plangebiet an, nach Norden 

und Osten erstrecken sich größere Grünlandflächen, die als Wiesen und Pferdeweiden genutzt 

werden.  

Während sich derzeit die Bereiche für Dauercamping im Steigungsbereich eines Hanges befin-

den, findet sich der Kurzzeitcampingplatz für Wohnwagen und Wohnmobile sowie für Zelte im 

östlichen Teil des Plangebietes. Durch Maßnahmen zur Hangsicherung und Terrassierung wurde 

hier mit Hilfe von großen Trockenmauern ein Plateau geschaffen. Unterhalb dieses Plateaus be-

findet sich zudem eine Wiese, die als Spielbereich und Begegnungsort genutzt wird.  Als zentrale 

Einrichtungen sind das Büro- und Sanitärgebäude im Süden des Platzes sowie eine Remise mit 

Bänken zu beschreiben. Ein weiteres Waschhaus befindet sich im Bereich der 
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Dauercampingplätze oberhalb des Wohnhauses der Betreiberfamilie. Zudem finden sich kleinere 

Nebengebäude wie beispielsweise Stallungen oder eine Hütte für Wanderer im Plangebiet.  

Die Campingplatzbetreiber planen den Bau von kleinen Wochenendhäusern, um den gegenwär-

tigen touristischen Trends gerecht zu werden. Durch diese Umgestaltung von Teilflächen des 

Campingplatzes sollen einige Stellplätze für sogenanntes Dauercamping aufgegeben werden 

und an deren Stelle kleine Wochenendhäuser (sog. Tiny Houses) errichtet werden. Diese sind 

Holzbauweise zu errichten und durch Dachbegrünungen landschaftsästhetisch und ökologisch 

aufzuwerten.  

Zudem planen die Betreiber des Platzes den Abbruch des Wohnhauses. Dieses soll an gleicher 

Stelle durch einen energetisch hochwertigen und altersgerechten Neubau mit Gründach ersetzt 

werden und insgesamt zwei Parteien Wohnraum geben. 

Durch grünordnerische Maßnahmen wie Dachbegrünungen, Anpflanzung und Erhalt von Gehölz-

strukturen und Einzelbäumen soll eine Einbindung des Platzes in die umgebende Landschafts-

kulisse erfolgen. 

4. Fotodokumentation 

 

Abb. 3: westlicher Rand des Plangebietes 
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Abb. 4: derzeitiger Bereich für Dauercamping 

 

Abb. 5: Bereich für Kurzzeitcamping 


